
�� Beteiligte Gemeinden:  
Wels, Buchkirchen, Guns-
kirchen, Holzhausen, Kren-
glbach, Schleißheim, Stein- 
haus, Thalheim b. W., 
Weißkirchen/Traun.

�� Fläche: 208,22 km2

�� Einwohner: 87.949 (01.01.2018)

Regionssprecher: 
Bgm. Dr. Andreas Rabl  
(Stadt Wels)

Ansprechpartner Stadt Wels: 
DI Dr. Wolfgang Pichler

Stadtregionsmanagerin: 
DI Renate Fuxjäger (RMOÖ GmbH)

Planungsbüro (Strategie): 
Raumposition, Modul 5, Rosinak & Partner 
Ziviltechniker GmbH, zwoPK

2017 2018 2019

 Stadtregion Wels

20.04.2017
Gründung  

Stadtregionales Forum

09/2017
Start Stadtregionale  

Strategie

11.09.2018
Beschluss Stadtregionale 

Strategie

Umsetzungsstrategie:
Maßnahmenbündel in den Bereichen
•	Landschaft (Aufenthaltsorte)
•	Siedlung & Nahmobilität

•	Verbesserungen von Radhauptrouten 
•	Fortführung in Fahrrad-Modellregion Groß-

raum Wels (Land OÖ und Klimabündnis OÖ)  

Umsetzungsprojekte:
•	 werden zurzeit anhand der Priorisierung  

ausgearbeitet : 
•	 Traunschiff Thalheim
•	 Freizeitanlage Gunskirchen
•	 Ausbau regionales Radwegenetz und Lücken-

schlüsse (Wels und Krenglbach)
•	geplante Antragstellung Herbst/Winter 2018/19
•	geplante Umsetzung 2019-2020

Handlungserfordernisse und Ziele:
Themenfelder: räumliche Entwicklung, Wirtschaft, Ökologie, Klima, Demographie und Soziales
Leitziele Landschaft: 
•	„Grüngürtel Wels“ als raumstrukturierendes Gerüst der Stadtregion
•	Stadt und Umland mit Grünkorridoren vernetzen
•	Naturschutz und Naherholung aufeinander abstimmen
Leitziele Siedlung: 
•	 Wels als Wachstumsschwerpunkt, Umlandgemeinden mit komplementären Aufgaben
•	 Innenentwicklung vor Außenentwicklung
•	Zentrale Funktionen der Ortskerne stärken
Leitziele Wirtschaft: 
•	Sicherung der Flächenverfügbarkeit
•	Gemeinsame Entwicklungsstandards für Betriebsgebiete
•	Vermarktung als attraktiver Standort (Abstimmung mit Wirtschaftspark Voralpenland)
•	Dezentrale Standorte mit Versorgungsfunktionen ausbauen
Leitziele Mobilität:
•	Erhöhung des Umweltverbundanteils an allen Wegen, insbesondere Radverkehr
•	Abstimmung von Siedlungsentwicklung und ÖV
•	Erschließung von Wohn-, Betriebs-, Einkaufs- und Freizeitstandorten mit Radverkehrsanlagen

Stadtregionale Strategie für die Stadtregion Wels

V.l.n.r. 1. Reihe: 
Bgm. Dr. Rabl 
(Stadt Wels),  
Bgm. Rieder 
(Buchkirchen), 
Bgm. Stockinger  
(Thalheim b. Wels) 
2. Reihe:  
Bgm. Zauner 
(Schleißheim), 
Vzbgm.  
Steinkogler  
(Krenglbach), 
Bgm. Sturmair  
(Gunskirchen)  
3. Reihe:  
Bgm. Höpoltseder 
(Weißkirchen a.d. 
Traun), Bgm.  
Hügelsberger 
(Holzhausen), 
Bgm. Piritsch 
(Steinhaus)   
© Stadt Wels, 
Kammerer 
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LEITBILDKARTE

Siedlungsentwicklung 
auf stadtregionale En-
wicklungsschwerpunkte 
konzentrieren

Potenzialräume für 
Innen- entwicklung 
Identifizieren/nutzen

Potenzialräume für    
zukunftsfähige Stadt- 
erweiterung nutzen

Ortszentren stärken und 
ausbauen

Potenzialräume „Gebie-
te im baulichen und de-
mografischen Umbruch“ 
nutzen

Raumkanten zur Sied-
lungsgliederung ausbil-
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